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Wegen Kollektionswechsel: 
Jetzt schnell stark reduzierte 
Ausstellungsbäder abstauben 
– in unserer großen Küchenwelt 
am Dornberger Bahnhof.

Dein Valentinstags-Gruß im GA
Überrasche Deine Liebsten – Bis Donnerstag, 9 Uhr, einsenden
Unser Geschenk an alle GA-
Leser: Wir veröffentlichen 
Valentinstags-Grüße völlig 
kostenfrei. Dabei kommt 
es nicht darauf an, ob die 
Ehefrau, der Freund, die El-
tern oder ein anderer lieber 
Mensch überrascht werden 
soll. Schicke uns ein Foto 
und einen kurzen Text – oder 
auch nur einen kurzen Text 
– bis Donnerstagmorgen, 
dem 13. Februar, 9 Uhr, über 
Instagram, Facebook oder 
per E-Mail an redaktion@
griesheimeranzeiger.de und 
wir veröffentlichen den Gruß 
in der GA-Ausgabe zum 15. 
Februar auf einer Valentins-
tags-Sonderseite.  km

Ein kleiner Gruß an einen lieben Menschen. Kostenlos für alle 
Griesheimer zum Valentinstag.  pixabay-foto

„Der für das Abfallrecht zu-
ständige fünfte Senat des 
Hessischen Verwaltungsge-
richtshofs hat mit Beschluss 
vom 4. Februar 2025 die Ent-
scheidung des Verwaltungs-
gerichts Darmstadt vom 29. 
April 2024 über die Anord-
nung des Sofortvollzugs eines 
Bescheides des Regierungs-
präsidiums Darmstadt bestä-
tigt. Durch diesen Bescheid 
wurde die SAVAG Südhes-
sische Abfall-Verwertungs 
GmbH als Betreiberin einer 
Deponie in Büttelborn dazu 
verpflichtet, bestimmte Ab-
fälle, die bei dem Rückbau 
des Kernkraftwerkes Biblis 
anfallen, aufzunehmen.“ 
Dies berichtete der Verwal-
tungsgerichtshof Kassel Ende 
der vergangenen Woche. Der 
Beschluss ist nicht anfecht-
bar.
 Bei dem freigemessenen 
Bauschutt gehe es um 3200 
Tonnen Rückbaureste aus 
dem Inneren des stillgelegten 
Kraftwerks. Dieser sei gerei-
nigt und weise eine Strahlen-
belastung von nicht mehr als 
zehn Mikrosievert pro Person 
und Kalenderjahr auf. Das be-

deute „schwach strahlend“, 
aber nicht gefährlich, so der 
Verwaltungsgerichtshof. Mit 
dem Beschluss haben auch 
die Proteste einer Bürger-
initiative aus Büttelborn, die 
lange Zeit gegen eine Lage-
rung des Schutts auf der De-
ponie in Büttelborn gekämpft 
hatte, ein Ende. Im Gespräch 
mit dem Radiosender FFH 
sagte Armin Hanus von der 
Bürgerinitiative: „Wir müssen 
jetzt das Unheil so klein wie 
möglich halten: Der Schutt 
muss so sicher wie möglich 
gelagert werden.“

AKW-Schutt nach Büttelborn
Beschwerden gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung erfolglos

 Zwei Klagen liefen indes 
noch, die jedoch laut der Be-
gründung des Verwaltungs-
gerichtshofs so gut wie keine 
Erfolgsaussichten hätten. 
Zum einen fehle dem Grund-
stückseigentümer die Klage-
befugnis, somit sei diese Klage 
unzulässig, die Deponiebe-
treiberin SAVAG habe hin-
gegen ihre Klage zu spät be-
gründet, so der Verwaltungs-
gerichtshof. In der Folge der 
Entscheidung des Senats darf 
der Bescheid des Regierungs-
präsidiums Darmstadt sofort 
umgesetzt werden. km

2017 hatten die Rückbauarbeiten des Kernkraftwerks Biblis be-
gonnen. Nun wurde entschieden, einen Teil des Bauschutts auf 
der Mülldeponie in Büttelborn zu entsorgen.  hoernigk-foto

Gut besucht war auch in die-
sem Jahr der gemeinsame 
Neujahrsempfang der Stadt 
Griesheim und des Gewer-
bevereins unter dem Namen 
„Neustart 2025“ in der Wagen-
halle. Die Veranstaltung bildet 
den Rahmen für einen Aus-
tausch in lockerer Atmosphä-
re und gibt den Griesheimer 
Gewerbetreibenden die Mög-
lichkeit der Vernetzung und 
bestehende Kontakte zu pfle-
gen. Gekommen waren rund 
140 Gewerbetreibende und 
Vertreter der Politik, der Stadt-
verwaltung und der IHK. Auch 
Heike Hofmann, Hessische 
Ministerin für Arbeit, Integra-
tion, Jugend und Soziales, war 
unter den Gästen. 
 Als Hausherr begrüßte Bür-
germeister Geza Krebs-Wetzl 
alle, die „Daheim in Gries-
heim“ sind, um hier zu woh-
nen, zu arbeiten oder sich in 
der Gesellschaft zu engagie-
ren. Er lenkte den Blick auf die 
Fortschritte der aktuellen Pro-
jekte wie das neue Gewerbe-
gebiet Rübgrund V. Beim Neu-
baugebiet Griesheimer Anger 
sei man mit der Veröffentli-
chung des Bebauungsplans 
schon auf der Zielgeraden. Für 
das Projekt Innenstadtent-
wicklung würden derzeit aus 
den Ideen der Bürger Maß-
nahmenvorschläge erarbeitet, 
die dann von der Bürgerschaft 
beurteilt werden. Die Finanz-
lage in Griesheim sei bekannt-

lich mit einem Haushaltsloch 
von 14,7 Millionen Euro de-
saströs. Die wirtschaftliche 
Lage in Deutschland schlage 
voll auf die Kommunen durch. 
 Beim Blick nach vorn warb 
Krebs-Wetzl um Vertrauen 
in die Verantwortlichen. Der 
Verwaltungschef betonte, 
dass alle diese Maßnahmen 
weitergeführt werden, forder-
te jedoch eine Verringerung 
der bürokratischen Hürden 
und eine bessere Finanzie-
rung der Kommune durch 
Bund und Land. Die Prob-
leme vor Ort würden jedoch 
meist übersehen, „obwohl 
gerade vor Ort die Demokra-
tie gelebt wird“, so der Ver-
waltungschef. Als ein Beispiel 
für die wachsenden Belastun-
gen nannte er den Rechtsan-
spruch auf Kinderbetreuung. 
In Griesheim sei man stolz, 
dass heute jedes Kind einen 
Kita-Platz ohne Wartezeit be-
komme. „Aber das kostet viel 
Geld“, fügte er hinzu. Den-
noch sicherte Krebs-Wetzl zu, 
dass die Gewerbesteuer nicht 
erhöht werde. Es sei schließ-
lich die Leistung des Gewer-
bes, dass die Finanzlage nicht 
noch schlechter sei. Seine Re-
de beendete er mit dem Aufruf 
zur Zuversicht. „Griesheim 
hat in den Jahrhunderten so 
mache Krise überstanden und 
hat diese oft gestärkt gemeis-
tert. Lassen Sie uns bewusst 
unsere Stärken und die guten 

und stabilen Grundlagen und 
Standortvorteile Griesheims 
in den Fokus nehmen.“ 
 Ladislaus Bodizar; Vor-
sitzender des Gewerbever-
eins, griff die Forderung nach 
Bürokratieabbau auf. „Es 
scheint, als gäbe es ständig 
neue Regelungen, Gesetze, 
Vorschriften und Pflichten für 
die Unternehmen“, beklagte 
er. Laut Ifo-Institut entfielen 
inzwischen 22 Prozent der 
Arbeitszeit auf Bürokratie. 
„Gerade kleinen und mittle-
ren Unternehmen fällt es im-
mer schwerer, die Vorgaben 
zu erfüllen“, so der Gewerbe-
vereinsvorsitzende. Boldizar 
berichtete, dass die Bürokra-
tie Kosten in Höhe von sechs 
Prozent des Umsatzes verur-
sache. Seine Kritik an der EU: 
„Unternehmerisches Handeln 
wird durch immense Regulie-
rungswut regelrecht erstickt. 
Auch hier in Griesheim.“ Be-
zogen auf die wachsenden 
Aufgaben der Kommunen 
durch Beschlüsse von Bund 
und Land betonte er: „Der be-
währte Grundsatz – ‚Wer be-
stellt, bezahlt‘ – muss endlich 
auch hier gelten.“ 
 Neben der lauten Klagen 
sah Boldizar auch Positives. 
Die Griesheimer Unterneh-
men trügen erheblich dazu 
bei, dass das Haushaltsdefizit 
nicht noch größer sei. „Das 
haben wir gut gemacht. Wir 
haben unsere Hausaufgaben 

erledigt.“ Er forderte: „Jetzt ist 
die Politik dran, für Entlastung 
und Vereinfachung zu sor-
gen.“ Für 2025 kündigte Bol-
dizar eine Reihe von Aktivitä-
ten an, vom Frühlingssonntag 
über „After-Work-Events“ 
bis zum Firmenlauf. „Lassen 
sie uns gemeinsam 2025 zu 
einem guten und erfolgrei-
chen Jahr machen“, rief er den 
Anwesenden zu. 
 Im Programm des „Neustart 
2025“ war ein Vortrag zum 
Thema Künstliche Intelligenz 
(KI) in KMU-Firmen angekün-
digt. Sebastian Peter, begeis-
terter Online-Marketing-Ex-
perte, berät Firmen, über den 
Einsatz von KI. Er wolle in sei-
nem Vortrag keinen Anwen-
derkurs durchführen, sondern 
helfen, die kontrovers disku-
tierte Technologie einzuord-
nen, so Peter. Er erklärte, wo 
KI unbemerkt längst im Alltag 
eingezogen sei. KI sorge für 
bessere Ergebnisse, beispiels-
weise im Navigationsgerät, in 
Internet-Suchmaschinen, in 
Übersetzungssoftware. Bei der 
Fahrplanauskunft oder bei der 
Planung von predictive Main-
tenence (vorausschauende 
Wartung) und Optimierung 
von Lagerbeständen hilft KI. 
 Natürlich müsse man den 
Gefahren vorbeugen. Bei-
spielsweise gäbe es Fehlinfor-
mationen oder in Texten Über-
nahme von Vorurteilen. Auch 
Betrugsversuche und Daten-
missbrauch seien möglich. 
Richtig angewandt, könne die-
ses Werkzeug jedoch auch bei 
kleineren Gewerbetreibenden 
besseren Service ermöglichen 
sowie Zeit und Geld sparen. 
Den Nutzen von Innovatio-
nen veranschaulichte Peter in 
einem bestechenden Beispiel: 
Früher nutzte man Schreib-
maschinen und beäugte Com-
puter mit Skepsis. Heute sei 
der Computer der Normalfall. 
Solch eine Entwicklung sieht 
Peter auch bei der KI. bec

Boldizar fordert: „Wer bestellt, bezahlt“
Neustart 2025: Die Stadt und der Gewerbeverein heißen rund 140 Gewerbetreibende willkommen

Bürgermeister Geza Krebs-
Wetzl.

Gewerbevereinsvorsitzender 
Ladislaus Boldizar. 

Onlinemarketing-Experte Se-
bastian Peter.  bec-fotos

„Wir brauchen Optimismus, wir brauchen Aufbruchstimmung und Tatendrang, die Dinge im Land und auch vor Ort in Griesheim 
anzupacken. Daher haben wir uns als Gewerbeverein für dieses Jahr viel vorgenommen“, sagt Gewerbevereinsvorsitzender Ladis-
laus Boldizar beim „Neustart 2025“ in der Wagenhalle, in der viele Gewerbetreibende zusammenkamen.  stadt-griesheim-foto

Beratungen zur 
Pflege im Loop5
Seit Donnerstag, dem 6. Fe-
bruar, bietet der Pflegestütz-
punkt des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg als Teil der 
Initiative „LaDaDi vor Ort“ 
eine offene Sprechstunde im 
Loop5 an. Wie die Kreisver-
waltung berichtet, können 
sich Interessierte an jedem 
ersten Donnerstag im Mo-
nat, zwischen 9 und 12 Uhr, 
im Einkaufszentrum in Wei-
terstadt zu Themen rund um 
Pflege beraten lassen. km

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice



Mittwoch, den 12. Februar 2025  G R I E S H E I M E R  A N Z E I G E R  Seite 5

Hund, Katze 
 & Co.

Anzeigensonderveröffentlichung

Weitere Informationen unter: moonlight-dinner.com

Teile Deinen persönlichen Moonlight-Dinner-Moment: 
#moonlight-dinner

Von früh bis ...

... Dinner

Das Ernährungskonzept für die glückliche Katze

Weitere Informationen unter: moonlight-dinner.com

Teile Deinen persönlichen Corwex-Moment 
und bewerbe Dich für ein exklusives Hunde-
Verpackungs-Shooting:  #corwex

GUTE SNACKS
FÜR GUTE FREUNDE

Weitere Informationen unter: www.corwex.de 

Herweghstraße 9 - 64347 Griesheim - Tel. 06155 - 822 766

Beautysalon 
für Hunde & Katzen

Scheren  Schneiden  Trimmen 

Baden und fönen 

Augen, Ohren, Pfoten 
 und Krallenpflege 

Bürsten und kämmen 

Entfernen der Unterwolle 

Hol dir 

nen 

frischen 

Schnitt

Online Bestell-Shop: www.tiernahrung-freund.de

Tiernahrung Freund GbR
Philipp-Reis-Weg 7 • 64293 Darmstadt

Mo - Fr: 9.00 - 18.00 Uhr • Jeden Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Hundefutter zum Barfen
Große Futterauswahl für Hund´ und Katz´

Günstige Abholpreise • Telefon 0 61 51 77 233

Natur FreundFreundNaturNaturNatur Freund

Hundefutter zum Barfen

Ohne 

Konservierungs-

stoffe

Mo - Fr: 9.00 - 18.00 Uhr • Jeden Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Wir haben umgebaut!

Der richtige Impfschutz 
Wogegen Hundebesitzer ihre Vierbeiner wappnen sollten

(IVH). Die Gesundheit unserer 
Vierbeiner liegt uns am Her-
zen. Impfungen spielen da-
bei eine entscheidende Rolle, 
denn sie bieten vor schweren 
oder gar tödlichen Krank-
heiten Schutz. Dieser sollte 
gegen einige Erreger dauer-
haft aufrechterhalten werden, 
gegen andere ist das nur je 
nach Wohnregion und Reise-
aktivitäten relevant. Tierärzte 
halten sich dabei genau an 
die Empfehlungen. Doch auch 
Halter sollten entsprechend 
Bescheid wissen – zumindest 
über die Kernimpfungen, die 
für jeden Hund in Deutsch-
land empfohlen werden, 
betont Dr. Max Bastian. Der 
Fachtierarzt für Mikrobiologie 
leitet die Geschäftsstelle der 
Ständigen Impfkommission 
Veterinärmedizin (StIKo Vet) 
am Friedrich-Loeffler-Institut.
Die StIKo Vet veröffentlicht 
und aktualisiert in regelmä-
ßigen Abständen Leitlinien 
mit Empfehlungen, welche 
Impfungen aktuell für die 
verschiedenen Tierarten be-
sonders wichtig sind. Dabei 
unterscheidet sie in Core-
Impfungen für alle Tiere einer 
Art sowie Non-Core-Impfun-
gen für den Einzelfall.
„Bei den sogenannten Core-
Impfungen handelt es sich 
um eine Impfkomponen-
te, gegen die jedes Tier in 
Deutschland zu jeder Zeit ge-
schützt sein sollte“, erklärt Dr. 
Bastian. „Grundlegend dafür 
sind drei Kriterien: Die Erreger 
müssen bei uns vorkommen, 
die Erkrankungen müssen er-

wartbar schwere Folgen ha-
ben und es sollten Impfstoffe 
vorhanden sein, die zuverläs-
sig davor schützen.“
Aktuell trifft das bei Hunden 
auf drei Krankheiten zu:
•�Staupe� und� „Hundeseuche“�
(Parvovirose) sind Viruser-
krankungen, die sich häufig 
durch hohes Fieber, Abge-
schlagenheit und mitunter 
Durchfall und Erbrechen be-
merkbar machen. Bei schwe-
ren Verläufen kann es zu blei-
benden Schäden oder zum 
Tod kommen. Schon Welpen 
werden daher grundimmuni-
siert. Dieser Schutz hält lange 
an und verhindert bereits zu-
verlässig eine Ansteckung. 
Derzeit ist empfohlen, den 
Schutz alle drei Jahre aufzu-
frischen.
•�Leptospirose� ist� eine� bak-
terielle Infektion. Sie wird 

vor allem über den Urin von 
Nagetieren übertragen, der 
Pfützen oder Gewässer ver-
schmutzt. Neben Fieber und 
Erbrechen sind vor allem Nie-
renversagen und Atemnot 
zwei ernsthafte und häufige 
Folgen. „Unter den Leptospi-
ren gibt es viele Varianten, 
die teils unterschiedlich wir-
ken können. Die Impfstof-
fe decken zwar ein großes 
Spektrum ab, aber es lassen 
sich nicht alle Varianten zu-
verlässig ausschließen. Au-
ßerdem hält die Immunab-
wehr nicht ganz so lange an. 
Deshalb empfiehlt sich hier 
eine jährliche Auffrischung“, 
erklärt der Experte.

Zu den Non-Core-Impfungen 
zählt etwa der Schutz gegen 
Tollwut oder gegen Leishma-
niose, die umgangssprachlich 
häufig zu den Mittelmeer-

krankheiten gezählt wird. Seit 
2008 gilt Deutschland als frei 
von terrestrischer Tollwut, 
also bei am Boden lebenden 
Haus- und Wildtieren. Somit 
gehört Tollwut hier nicht mehr 
zu den Kernimpfungen. Wer 
allerdings mit seinem Hund 
ins Ausland reisen möchte, 
muss sein Tier dennoch da-
gegen impfen und dies vom 
Tierarzt in den EU-Heimtier-
ausweis eintragen lassen, um 
den Impfstatus nachweisen 
zu können.
Die Leishmaniose wird über 
Sandmücken übertragen, die 
hauptsächlich im Mittelmeer-
raum vorkommen.  Leish-
maniose sei allerdings ein 
Erreger, der – bedingt durch 
den Klimawandel – vielleicht 
irgendwann auch in Deutsch-
land heimisch werden könn-
te. In dem Fall würde die StIKo 
Vet den Impfschutz gegebe-
nenfalls zukünftig als Core-
Impfung einstufen.
Ob generell oder nur unter 
besonderen Umständen: Eine 
Pflicht zur Impfung gibt es 
in Deutschland nicht, erklärt 
Dr. Bastian. „Wir können hier 
also immer nur Empfehlun-
gen aussprechen. Die einzige 
Ausnahme ist die staatlich 
angeordnete Impfung gegen 
Tollwut bei Auslandsreisen. 
Ansonsten können aber auch 
Hundeschulen, -vereine oder 
Tierheime bestimmte Impfun-
gen für ihre Einrichtung als 
verpflichtend voraussetzen. 
Das liegt in ihrem Hausrecht.“

Damit es dem treuen Vierbeiner gut geht, sind regelmäßige Impf-
checks sinnvoll.  Foto: Pixabay

Tier des MonaTs
Betty kam mit ihren 3 Kitten zu 
uns als Fundkatze. Ihren Art-
genossen gegenüber verhält 
sie sich recht zugänglich, dem 
Menschen gegenüber noch 
eher etwas schüchtern. Fasst 
sie Vertrauen, so lässt sie sich 
schon mal ab und zu den Kopf 
kraulen aber trotz allem ist 
sie noch recht zurückhaltend. 
Daher suchen wir für Betty ein 
neues Zuhause, gerne auch zu 
einer vorhandenen Katze, in 
dem sie die Eingewöhnungs-
zeit und Geduld erhält, die sie 
braucht um Vertrauen zu fassen. 

Ein gesicherter Balkon 
muss vorhanden sein. 
Nach gewisser Ein-
gewöhnungszeit ist 
auch Freigang mög-
lich. Kinder im Haushalt 
sollten älter als 10 Jahre 
sein. Abzugeben mit 
Schutzvertrag gegen 

Vermittlungsentgelt.

WICHTIG! Anfragen bitte 
ausschließlich zu unseren 
Tierheimöffnungszeiten: 
Mon tag, Mittwoch, Sams
tag: 14 bis 16 Uhr

Betty    
Rasse: Europäisch - Kurzhaar

Farbe: grau getigert

Geschlecht: weiblich

Geboren: 23.03.2023

Sonstiges: geimpft,  

kastriert & gechipt

Tierpension Jünger
Auf Wunsch Einzel-
oder Gruppenauslauf

Großzügig bemessene Ausläufe in
gepfl egtem, natürlichem Areal

Beheizte Räumlichkeiten

Termine nach Vereinbarung

Tierpension Jünger

Am Gipfelhorst • 68647 Biblis • Mobil: (01 72) 7 62 55 36
E-Mail: tierpension-juenger@gmx.de • www.tierpension-juenger.de

Schützen Sie Ihr Tier!  www.tasso.net

Vermisste Tiere wiederfinden
durch eine Registrierung bei TASSO!
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SPORT

Die Tischtennismannschaften 
des SV St. Stephan mussten 
am vergangenen Wochen-
ende fünf Spiele dem Gege-
ner überlassen. Die sechsten, 
siebten und achten Herren 
hingegen konnten die Spiele 
für sich entscheiden. Deutlich 
verpasst haben die zweiten 
Herren den Finaleinzug im 
Kreispokal. 

Erste Herren 
Das angesetzte Spiel der ers-
ten Herren gegen den TV See-
heim fiel aus, da der Gegner 
zurückgezogen hat.

Zweite Herren
Einen Doppelspieltag hatte 
die zweite Herrenmannschaft 
zu absolvieren. Im ersten 
Spiel musste man sich mit Ta-
bellenführer TTC Darmstadt 
IV auseinandersetzten. Wenn 
als Tabellendritter mit einem 
Auge auf einen vorderen Platz 
geschielt wurde, kann die An-
gelegenheit nach der 3:7-Nie-
derlage getrost in die Schub-
lade gelegt werden, da waren 
die Darmstädter einfach zu 
stark. Bei nun sieben Punk-
ten Rückstand auf einen der 
beiden Aufstiegsplätze dürfte 
der Zug nun wohl abgefahren 
sein. Dabei sah es nach dem 
ersten Durchgang gar nicht so 
schlecht aus. Beim 3:3, Punkte 
von Hutterer/Nothnagel, Mi-
chael Hutterer und Günther 
Nothnagel, stimmten die Er-
gebnisse, doch zu mehr hatte 
es danach nicht gereicht, es 
gelang kein Punkt mehr.
Die Ergebnisse: Doppel: 
Hutterer/Nothnagel (1), Eu-
finger/Gernand; Einzel: N. 
Eufinger, P. Gernand, M. Hut-

terer (1) und G. Nothnagel (1).
 Um den Einzug ins Finale 
ging es dann im Kreispokal 
beim TSV Nieder-Ramstadt 
IV. Da endete der Traum vom 
ersten Endspiel seit langer 
Zeit. Am Ende waren Nathan 
Eufinger, Patrick Gernand 
und Günther Nothnagel 
chancenlos und das 0:4 deut-
lich. 

Fünfte Herren
Nun hat es die fünfte Mann-
schaft erwischt. Ihre erste Nie-
derlage kassierte sie beim Ta-
bellenfünften GSV Gundern-
hausen V knapp mit 4:6. Bis 
zum 3:3 war noch alles im Lot 
bei Siegen von Bender/Prem-
tic‚Thomas Bender und Mar-
tin Ebli. Im zweiten Abschnitt 
besiegelten drei aufeinander-
folgende Niederlage den ers-
ten Punktverlust. Noch ist der 
Abstand zum Tabellendritten 
groß. Viele Zähler dürfen aber 
nicht mehr liegen gelassen 
werden, will man seine Auf-
stiegsambitionen wahren. 
Die Ergebnisse: Doppel: 
Fritz/Ebli, Premtic/Bender 
(1); Einzel: J. Fritz, Th. Bender 
(1), A. Premtic (1), M. Ebli (1). 

Sechste Herren
Einen klaren 8:2-Sieg fuhr 
die gemischte sechste Mann-
schaft ein. Gegner Darmstadt 
98 X war in allen Belangen 
unterlegen. Zwar nicht zu 
Beginn, da schien die Begeg-
nung enger zu werden nach 
einem 3:0-Start und einem 
3:2-Zwischenstand. Folglich 
setzten sich die SVS-Spieler 
dann doch deutlich durch, 
wobei sich vor allem Jugend-
spieler Alan Ginsburg und 

Andreas Eufinger mit zwei 
Einzelsiegen etwas in den 
Vordergrund spielten. Antje 
Rieß holte den Siegpunkt zum 
6:2.
Die Ergebnisse: Doppel: 
Ginsburg/Rieß (1), Nothna-
gel/Eufinger (1); Einzel: A. 
Ginsburg (2), A. Rieß (1), A. 
Eufinger (2), M. Nothnagel 
(1).

Siebte Herren
Das Spiel der siebten Herren-
mannschaft war ein typisches 
Unentschieden-Spiel. Kei-
ne der beiden Mannschaf-
ten, der Gegner war der TV 
Nieder-Beerbach III, konnte 
sich im Laufe der Begegnung 
einen entscheidenden Vor-
teil erspielen, obwohl tabel-
larisch Welten liegen, denn 
der Punktverlust des Dritten 
Nieder-Beerbach dürfte mehr 
schmerzen als beim SVS, der 
als Drittletzter gerade mal so 
über dem Strich liegt. Jedes 
Mannschaftsmitglied punkte-
te, das heißt Tom Karch, Mar-
tin Gauder, Gerhard Stroh-
mayer und Friedrich Rohrer, 
wie im Doppel Karch/Gau-
der. Insofern kann man ge-
trost von einer guten Mann-
schaftleistung sprechen.
Die Ergebnisse: Doppel: 
Karch/Gauder (1), Strohmay-
er/Rohrer; Einzel: T. Karch, 
M. Gauder, G. Strohmayer, F. 
Rohrer je (1).

Achte Herren
Nach ihrem Sieg gegen den 
TTC Darmstadt ist zum erst 
einmal ein positives Punkte-
konto eingetütet. Von Anfang 
an hatten die Spieler vom SVS 
den Gegner beherrscht und 

SVS beendet Spieltag mit zwei Siegen
Tischtennis beim SVS: Zwei Siege, ein Unentschieden und fünf Niederlagen bei den Kleeblättern

hatten den Sieg bei 6:1-Stand 
bereits in der Tasche. Dafür 
sorgten beide Doppel zu Be-
ginn, sowie Julian Andraschek, 
Georg Schweipert, Jochen Kiß-
ler und Berndt Hoffmann. 
Die Ergebnisse: Doppel: 
Andraschek/Hoffmann (1), 
Schweipert/Kioßler (1); Einzel: 
J. Andraschek (2), G. Schwei-
pert (1), J. Kißler (1), B. Hoff-
mann (1). 

Neunte Herren
Da hat sich die neunte Her-
renmannschaft sicher mehr 
erhofft als die 2:8-Niederlage 
gegen die gerade mal einen 
Platz über der SVS-Mann-
schaft liegenden BW Münster 
IX. Es ging schon in den Dop-
peln nicht gut los. Mit einem 
0:2-Rückstand ging man in 
die Einzelspiele. Da wurde es 
nicht besser, allein Marcel Su-
san konnte zweimal punkten, 
Manfred Glassl, Alex Ginsburg 
und Sonny Koo mussten sich 
geschlagen geben.
Die Ergebnisse: Doppel: Su-
san/Koo, Ginsburg/Glassl; 
Einzel: M. Susan (2), M. Glassl, 
A. Ginsburg, Sonny Koo. 

Jugend 15
Gegen den Tabellendritten 
TSV Klein-Umstadt wehrte 
sich die Jugend 15-Mann-
schaft nach Kräften, musste 
aber am Ende eine 2:8-Nieder-
lage einstecken. Zeno Jursono-
vics und Jonas Jokisch blieb es 
vorenthalten, zwei Zähler zu 
erzielen.
Die Ergebnisse: Doppel: Jo-
kisch/Jursonovics, Pernar/
Henn; Einzel: J. Jokisch (1), 
Lukas Pernar, Tobias Henn, Z. 
Jursonovics. su

Die Damen des SVS machten beim Achtelfinale des DKBC-Pokals gemeinsam mit den Damen des 
SV Pöllwitz auf den Tag der Kinderhospizarbeit aufmerksam. Im grünen Trainingsanzug (v.l.n.r): 
Silke Baumann, Stephanie Göbel, Annemarie Hermann, Raffaella Ripper, Jutta Obermüller, Lisa 
Stumpf und Nina Fraas. svs-foto

Bundesliga Ikone SV Pöllwitz 
gewann am Sonntag deutlich 
gegen die Damen vom SV Ste-
phan mit 6:2 MP und zog ins 
Viertelfinale des DKBC-Pokals 
ein.
 Mit dem SV Pöllwitz war-
tete ein schweres Los auf die 
Griesheimerinnen: In der 
laufenden Saison 2024/2025 
nimmt der SV Pöllwitz aktuell 
den dritten Tabellenplatz der 
höchsten deutschen Spiel-
klasse, der ersten Bundesli-
ga, ein und schlug im letzten 
Saisonspiel den amtierenden 
Deutschen Meister SKC Vik-
toria Bamberg deutlich mit 
7:1 MP. Der sportliche Werde-
gang der Pöllwitzer Frauen ist 
beachtlich: Bereits zweimal 
beendeten sie die Saison als 
Deutscher Vizemeister und 
gewannen gleich zwei Mal 
den Europapokal im Jahr 2022 
und 2023. In der Champions 
League trat der SV Pöllwitz 
zum dritten Mal an.
 Für den hessischen Landes-
ligist war die Pokalbegegnung 
daher ein ganz besonderes 
Highlight, auch wenn sport-
lich kaum Chancen auf ein 
Wunder bestanden, sorgte 
das Griesheimer Schlusspaar 
für einen doppelten Punktge-
winn.
 Als Landesligist durfte der 
SVS im Achtelfinale Heim-
recht genießen. Im Gries-
heimer Startpaar musste Ste-
phanie Göbel (454) ihren MP 
abgeben, auch das Tagesbe-

stergebnis auf Griesheimer 
Seite von Nina Fraas (571) 
reichte nicht aus um gegen 
starke Pöllwitzerin punkten zu 
können. Raffaella Ripper (548) 
und Lisa Stumpf (518) muss-
ten ebenfalls ihre beiden MP 
abgeben. Im Schlussdurch-
gang konnten Silke Baumann 
(569) und Jutta Obermüller 
(568) mit starken Ergebnissen 
für doppelten Punktgewinn 
sorgen. Das Achtelfinale des 
DKBC-Pokals endete deut-
lich mit 2:6 MP zugunsten der 
Gäste aus Thüringen. Der SV 
Pöllwitz erspielte mit einem 
Gesamtergebnis von 3396 
Holz zugleich einen neuen 
Bahnrekord beim SVS.

Sprintmeisterschaften
Außerdem wurden am Wo-
chenende die Sprintmeis-

Pöllwitz steht im Viertelfinale
Kegeln beim SVS: Erste Damen verlieren im Achtelfinale mit 2:6

terschaften auf Bezirks- und 
Hessenebene ausgetragen. 
Da die Bezirksmeisterschaf-
ten in der Disziplin Sprint bei 
den Frauen entfallen, startete 
Silke Baumann am Samstag 
direkt bei den Hessenmeister-
schaften in Gräfenhausen. Im 
K.O.-System schied Baumann 
in der ersten Runde aus.
 Bei den Männern wurden 
die Bezirksmeisterschaften 
am Sonntag in Mörfelden aus-
getragen. Im Teilnehmerfeld 
kämpften vier SVS-Herren 
um das Weiterkommen. Ein-
zig Michael Tinat qualifizierte 
sich als Sechstplatzierter für 
die Hessenmeisterschaften. 
Frank Kunkel, Albert Ehret 
und Joshua Linnert verpass-
ten den Sprung zu den Hes-
senmeisterschaften. ls

Am ersten Februar-Wochen-
ende nahmen 17 Schwimmer 
des SV St. Stephan bei dem 
von der SG Frankfurt ausge-
richteten 17. Helfmann-Cup 
teil. 
 Der erste Wettkampf des 
neuen Jahres fand im Hal-
lenbad Höchst in Frankfurt 
auf der Kurzbahn statt. Mit 
rund 1770 Meldungen gin-
gen 17 Vereine an den Start. 
Neben Prämienläufen gab 
es noch eine Mannschafts- 
sowie eine Mehrkampfwer-
tung. Am Samstag startete 
die Fördergruppe eins von 
Oliver Pokorny und die Nach-
wuchsgruppe zwei von Jakob 
Bahle. Die Strecken waren an 
diesem Tag nur für die Jahr-
gänge 2013 bis 2017 ausge-
schrieben. 

 Das junge Team zeigte eine 
großartige Leistung, denn es 
wurden viele neue Bestzeiten 
geschwommen. Julia Löwen-
stein verbesserte sich über 200 
Meter Freistil um mehr als 16 
Sekunden und landete auf 
dem dritten Platz. Yiwa Zhao 
(JG 2015) sicherte sich einen 
kompletten Medaillensatz und 
Lotte Ederer (JG 2017) erhielt 
ausschließlich Gold. Diese 
starken Ergebnisse der beiden 
Nachwuchsschwimmerinnen 
reichten am Ende für den je-
weils ersten Platz in der Mehr-
kampfwertung. Weitere Silber- 
und Bronzemedaillen gingen 
an Mila Berger, Milla Eckel, 
Mira Grieger, Elias Nothnagel 
und Marc-Anton Vogt. 
 Am Sonntag waren dann 
die Jahrgänge 2012 und älter 

an der Reihe. Die Mannschaft 
bestand diesmal aus Schwim-
mern der Wettkampfgruppe 
1 von Kai-Philipp Nosper, die 
auch einige neue Bestleistun-
gen aufstellten. In der offenen 
Wertung erzielte Tobias Po-
korny über 50 und 100 Meter 
Freistil den dritten Platz. Mit 
einer Verbesserung um fast 
zwei Sekunden über 100 Meter 
Schmetterling schlug Vivien 
Pokorny (JG 2011) als Erste 
an und freute sich über Gold. 
Zwei weitere Goldmedaillen 
und zwei Bronzemedaillen 
bescherten ihr zudem noch 
den dritten Platz in der Mehr-
kampfwertung. 
 Besonders hervorzuheben 
ist die Leistung von Coralie 
Höppner. Sie gewann über 200 
Meter Brust nicht nur die Jahr-

gangswertung, sondern schaff-
te es mit ihrer Endzeit auf den 
zweiten Platz in der offenen 
Wertung. Zusätzlich knackte 
sie den sechs Jahre alten Ver-
einsrekord über 200 Meter 
Brust um zwei Sekunden und 
setzte die neue Bestmarke bei 
2:55,08.  
 Zusammengefasst war es ein 
erfolgreicher Wettkampf. Das 
Team des SVS erkämpfte sich 
zwölf Gold-, neun Silber- und 
zehn Bronzemedaillen und 
erreichte Platz Sieben in der 
Mannschaftswertung. Zudem 
wurden von 83 Einzelstarts 46 
neue Bestzeiten aufgestellt. 
„Ein Dank geht an die Kampf-
richter Jessica Grieger, Sven 
Höppner, Stefanie Löwenstein 
und Bernhard Pokorny für 
ihren Einsatz“, so der SVS.  jp

Höppner schwimmt Vereinsrekord
Schwimmen beim SVS: 17 Schwimmer beim Helfmann-Cup in Frankfurt – 31 Medaillen 

Die jungen Schwimmer des SV St. Stephan erschwammen beim Helfmann-Cup in Frankfurt 31 Medaillen. Schwimmerin Coralie 
Höppner schwamm sogar einen neuen Vereinsrekord.  svs-foto

Besser leben – mit Ihrer Lokalzeitung!

Die Handballer des TuS Gries-
heim sind am Wochenen-
de mit einem Sieg und einer 
Niederlage von der Platte ge-
gangen. Dabei war die zwei-
te Mannschaft mit einem 
31:25-Sieg der Punktesammler 
und hat die Tabellenführung 
weiter in eigener Hand, dicht 

gefolgt von der HSG aus Wei-
terstadt. Beide Mannschaften 
haben aus 15 Partien bereits 
14 Siege errungen und gingen 
nur einmal als Verlierer von 
der Platte. Die erste Mann-
schaft hingegen musste eine 
21:28-Niederlage gegen die SG 
Egelsbach einstecken.  jp

Erste ohne Punkte, 
Zweite gewinnt 31:25
Handball beim TuS: Zweite weiter an der Spitze

Familienanzeigen

Zwei fleißige Hände ruhen, ein müdes Herz steht still.
Zwei liebe Augen schlafen, wie es der Schöpfer will.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von unserer lieben  
Mutter, herzensguten Oma und Uroma, Schwester und Tante

Emma Stadler
geb. Hiegl

* 26.03.1943   † 08.02.2025

In stiller Trauer

Sabine Adler und Familie
Jürgen Stadler und Familie
Stephan Stadler und Familie
Josef Hiegl und Familie

Kondolenzanschrift:  
Trauerhaus Stadler c/o Trauerhilfe Stier, 
An der Bahn 9a, 76327 Pfinztal

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14. Februar 2025, um 14 Uhr auf dem 
Friedhof Pfinztal-Berghausen statt.

Familienanzeigen gehören in den Griesheimer Anzeiger
Lokales aus erster Hand!

www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice
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KFZ-Markt

GesichtsbehandlunGen

FusspFleGe 

WimpernverlänGerunG

microbladinG

v a l e n t i n a  t e r z i s

Wiesenstraße 8
64347 Griesheim 

mobil: 01 57 / 87 50 98 77
info@valentina-kosmetik.com
www.valentina-kosmetik.com

Va l e n t i n a
K o s m e t i K

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER! Jederzeit erreichbar (Mo. – So.)!

 06157/8085654 o. 0176/11199111
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

PKW GELÄNDEWAGEN

UNFALLWAGEN

BUSSE

WOHNMOBIL MOTORRAD

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

ÖFFNUNGSZEITEN:
Do. 13.2. von 13-20 Uhr
Fr. 14.2. von 10-20 Uhr

Pfungstädter Straße 47
64347 Griesheim

 Tel. 01 63 / 844 49 51
Bestellen Sie gerne vor!

Blumen zum  Valentinstag

Valentins- 
Tag

14.2.

 Blumen-Kurt
Moderne Floristik · Fleurop-Dienst

 Blumen-Kurt
Moderne Floristik · Fleurop-Dienst

Friedhofsweg 9 · Tel.  0 61 55 / 54 64 · 64347 Griesheim

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Nicorette 2 mg
4 mg oder Spray
105 Nikotin-Kaugummis
verschiedene Geschmacks-
richtungen

ACC Akut
600 mg *
Wirksto� : Acetylcystein
20 Brausetabletten

29%Nicorette 2 mg
4 mg oder Spray
105 Nikotin-Kaugummis
verschiedene Geschmacks-
richtungen

43%

01.02.2025 bis 14.02.2025
15.02.2025 bis 28.02.2025

Friedrich-Wöhler-Str. 12 | 64579 Gernsheim 

www.reisemobil-caravan-service.de

Reisemobil & Caravan 

Reparatur -  Vermietung - Zubehör

WINTER ADE!
Wir machen deinen Wohnwagen oder

Wohnmobil � t für den nächsten Urlaub.

 Vereinbare ab sofort dein Frühlingscheck 
in unserer Fachwerkstatt unter 

TEL 06258 - 941 542
Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf.

*gültig bis zum 15.02.2025 nur in der Filiale
*zzgl Montagekosten
*nicht mit anderen Aktionen kombinierbar
*Abb. ähnlich

Bei Vorlage der Anzeige
20% in Ihrer Aylux Filiale sichern!

Assar-Gabrielsson-Straße 15
63128 Dietzenbach
Tel.: 06074 - 845 65 50
E-Mail: frankfurt@aylux.de
www.aylux.de

AYLUX FRANKFURT

Jetzt Ihre Anzeige buchen 
plegge-medien.de/anzeigen/anzeigenbuchung




